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Für Kinder ab 5 Jahren

4 Darsteller

frei zur UA

Tracey und Kyle: So heißen die Actionfiguren, die per Bluetooth zum Leben
erwachen und Kindern als digitale Freund*innen zur Seite stehen. Sie helfen bei den
Hausaufgaben oder locken schüchterne Kinder aus der Reserve. Dazu kann man
mit ihnen Abenteuer im virtuellen Weltall erleben. Genau das Richtige, denkt Alina
und wünscht sich Kyle zum Geburtstag. Schließlich hängt Papa ständig am Handy
und in der Schule kommt sie kaum noch mit. Auch Finns Mutter findet, dass Tracey
die richtige KI für ihren Sohn sein könnte, denn Finn verkriecht sich nur noch in
seinem Zimmer. Und tatsächlich scheinen Kyle und Tracey einen positiven Einfluss
zu haben: Finn überwindet seine Ängste, während Alina sich prächtig amüsiert. Doch
plötzlich häufen sich seltsame Unfälle …

Rinus Silzle erzählt in Space Explorers eine Geschichte über Freundschaft und
Vertrauen und darüber, ob diese auch zwischen Menschen und künstlicher
Intelligenz existieren können. Ausgehend davon entwickelt Milena Mönchs
Inszenierung eine humorvolle Versuchsanordnung, um zu untersuchen, welche
Auswirkungen technische Erfindungen auf menschliche Sehnsüchte haben können.
(Theater an der Parkaue)


